Protokoll zur Mitgliederversammlung von Sorya e.V.

18.12.2008

Sorya e.V.   +++   c/o Hi-Khan Truong   +++   Harkortstraße 30   +++   22765 Hamburg 

Ort: Wohnung des Vereinsvorsitzenden Hi-Khan Truong, 22765 Hamburg-Altona

Datum: 18.12.2008, 18:00 – 21:00 Uhr

Anwesend:  10 stimmberechtigte Vereinsmitglieder, 3 ohne Stimmrecht

Tagesordnung:

TOP 1: Begrüßung durch den Vereinsvorsitzenden Hi-Khan Truong

TOP 2: Agenda Sorya 

TOP 3: Neues Projekt: „Thnu“- Dezember

Der Vereinsvorsitzende Hi-Khan Truong begrüßt die anwesenden Mitglieder und Gäste.

TOP 2 Agenda Soryas 

Hi-Khan Truong stellt die Agenda von Sorya e.V. vor.

Bis 2015 soll der Betrieb in Kambodscha spendenunabhängig werden. Bis 2020 ebenso die Investitionen in Kambodscha. Im Jahre 2025 soll Sorya e.V. in eine Stiftung konvertiert werden. 

TOP 3 „Thnu“ – Das Dezemberprojekt

„Thnu“ bedeutet auf Khmer „Dezember“ und wird der Name für das neue Projekt von Sorya sein. Bei diesem Projekt handelt es sich um ein Patenschafts- bzw. um ein Praktikumsprogramm.

Situation in Kambodscha:

Die Situation in Kambodscha ist die folgende:

• Es gibt so gut wie keine Praktika / außer als Teil eines Universitätsstudiums

• Ausbildungen sind möglich – sind aber mit sehr hohem Kostenaufwand für die Familien verbunden,

• umfassen sehr monotone / stupide Aufgaben

• Auszubildende erhalten nur ein geringes oder kein Gehalt

Wieso sollten Kambodschaner in Deutschland beziehungsweise in Europa ein Praktikum machen?

• Es handelt sich dabei um in Technik und Administration fortgeschrittene Länder.

• Die Kambodschaner treffen auf eine Fülle an Regeln und Gesetzen, die sie so aus Kambodscha nicht kennen.

Es geht in Kambodscha um den Aufbau eines Entwicklungslandes, beziehungsweise eines kriegsgeschüttelten Landes, der hauptsächlich von im Exil lebenden Einheimischen getragen wird. 

Aufgabe der Praktikanten:

Aufgabe der Praktikanten ist es, während ihres Aufenthaltes jede Sekunde zu nutzen um neue Erfahrungen zu sammeln. Bisher hatten sie noch keine Möglichkeit ein anderes Land mit einer ganz anderen Kultur kennen zu lernen und zu dessen Menschen Kontakte zu knüpfen, die ihnen in ihrem Leben eventuell weiterhelfen können.

Sinn des Praktikums ist es ein Unternehmen kennen zu lernen, Arbeitsprozesse zu beobachten, die es in Kambodscha so eventuell noch nicht gibt und die Arbeitseffizienz z.B. in Deutschland zu erfahren.

Aufgabe der Praktikanten bei der Rückkehr ist es, die im Ausland gewonnenen Erfahrungen mit kambodschanischen Gegebenheiten zusammen zu fügen, die Arbeitsprozesse in Kambodscha zu optimieren und ihre Erfahrungen mit Einheimischen zu teilen. Ein sehr wichtiger Punkt ist auch, dass sie selbstbewusster zurückkehren, denn die Kambodschaner sind von Natur aus eher sehr ruhige und zurückhaltende Menschen. Auf Grund der neuen Erfahrungen werden sie eventuell  mit weniger Angst verantwortungsbewusst an weitere / größere Projekte herangehen.

Anforderungen an die kambodschanische Praktikanten:

Die zukünftigen kambodschanischen Praktikanten müssen einige Anforderungen erfüllen um an „Thnu“ teilnehmen zu können. Vorerst wird versucht den Mitarbeitern von Sorya Cambodia ein Praktikum zu ermöglichen. Allgemein müssen die Praktikanten der Organisation bekannt sein, sie müssen mindestens ein Jahr den Deutschunterricht besucht haben, der seit ein paar Jahren an der „Alysha Chan School“ angeboten wird. Außerdem müssen sie charakterlich und von ihrer Begabung her geeignet, beziehungsweise qualifiziert sein. Sie müssen in der Lage sein, 6 Monate außerhalb ihres Landes und ohne ihre Familien und Freunde zu leben. Vorbereitungsworkshops werden für die Praktikanten Pflicht sein. Am Anfang werden diese von deutschen Volontären geleitet werden, später von den ehemaligen Praktikanten.

Die Praktikumsstelle muss natürlich zu dem jeweiligen Praktikanten passen, das heißt seinem Studium oder seinen Interessen ähneln. Wenn der Praktikant ein Studium in Kambodscha verfolgt, muss er bereit sein es für 6 Monate zu unterbrechen.

Auswahlverfahren:

Die Praktikanten werden am Anfang durch das Management von Sorya Cambodia und den Vorstand von Sorya Deutschland ausgewählt. Sobald das kambodschanische Management auch ein Praktikum in Deutschland geleistet hat, wird das Auswahlverfahren nur noch in Kambodscha durchgeführt. Außerdem sollten nie mehr als zwei Praktikanten aus Kambodscha zugleich in Deutschland sein. 

Anforderungen an Deutschland:

Es gibt natürlich auch einige Anforderungen an Sorya Deutschland. Die Gastfamilien, sowie die Betriebe müssen sehr gastfreundlich sein und sich auf den besonderen Besuch, die Praktikanten, gut einstellen. 

Alle Parteien müssen den administrativen Voraussetzungen zustimmen, sie werden mit dem Probanden vor Praktikumsbeginn vertraut gemacht. Alle Parteien bekommen eine persönliche Beratung über den Umgang mit dem Probanden, außerdem wird allen Parteien ein persönlicher „Buddy“ der Organisation bereitgestellt, auf den jeder Zeit zurückgegriffen werden kann, falls es Fragen oder Probleme geben sollte. 

Kostenadministration:

Die Kosten für den Flug sowie die Versicherung des Praktikanten werden von Sorya aus der Vereinskasse übernommen. Dieser Betrag sollte die Summe von 2000 € nicht überschreiten. Die Kosten für Unterkunft, Verpflegung, Monatsticket für Bus und Bahn und so weiter sollten aus dem Praktikumsgehalt bezahlt werden. Sorya nimmt sich das Recht ein allgemeines Limit für dieses Gehalt zu setzen. Alle Geldeinnahmen aus dem Praktikum fließen durch das Spendenkonto. Niemandem außer den Gasteltern ist es erlaubt dem Praktikanten Geld zu geben. 

Allgemeine Administration:

Wie schon zuvor erwähnt, gibt es einige Gründe die zukünftigen Praktikanten nach Deutschland zu holen, doch auch sicher 10.000 Gründe sie wieder zurückzuschicken. Um diesen Zwiespalt aufzulösen und allen Seiten den Aufenthalt zu erleichtern wird es, wie schon gesagt, eine Schulung geben, in der den Praktikanten Regeln, Gesetze und Verhaltensweisen in der Gastfamilie und in der Öffentlichkeit nahe gelegt werden. Sollten dennoch Fragen auftauchen oder sollte es sogar zu Problemen kommen, stehen als erstes die dem Praktikanten nahe stehenden Personen als Ansprechpartner zur Verfügung: das sind die Gastfamilie und in der Praktikumsstelle der persönliche Supervisor. Bei so nicht lösbaren Fragen stehen persönliche Buddies der Organisation zur Verfügung. Am Anfang soll es zwei Buddies geben, ehemalige Volontäre oder Kambodscha-Kenner. Später können dies auch ehemalige Gasteltern sein oder ehemalige Mitarbeiter aus dem Praktikumsbetrieb.

Die Organisation kümmert sich um die Einreiseerlaubnis und alle anderen anfallenden administrativen Aufgaben, die nichts mit dem Praktikum zu tun haben. 

Der Vorstand von Sorya e.V. ist die allerletzte Instanz und hält sich während des Praktikums am besten total zurück.

Konkretes Beispiel 2009:

Gastfamilie: 

Eva Hennings & Hans Gerd Heidel

Praktikumsstelle:

Ingmar Lehmann – Einkaufsbereich des Otto Versands Hamburg

Praktikantin:

Koy Kim Nget

• geboren am 7. Juli 1986

• von Anfang an Schülerin bei Sorya

• seit 3 Jahren bei Sorya tätig

• Human Resource Managerin – zuständig für alle Volontäre

• studiert seit 2 Jahren Jura in Phnom Penh

• Leiterin des Projekts der Seidenmanufaktur

• zur Zeit als Englisch- und Computerlehrerin tätig

Abstimmung:

Hi-Khan Truong bittet zur Abstimmung über das neue Projekt „Thnu“. Es sind 10 stimmberechtigte Vereinsmitglieder anwesend. 

Das Projekt „Thnu“ wird einstimmig angenommen. 

Zukunft:

Sorya wird in Zukunft weitere Gastfamilien und Praktikumsstellen deutschlandweit suchen. 

2010 wird es ein Generaltreffen zum Projekt „Thnu“ geben. 
Hamburg, 18.12.2008

Protokollantin Ann-Kathrin Naruga
